
I N H A L T

An Studenten-Schreibtischen wird ständig kopiert und plagiiert.
Nicht immer steckt böser Wille dahinter.

Weil Studieren in den USA so teuer ist, gehen einige junge
 Männer erst mal zur Army: Die bezahlt gut und vergibt Stipendien. 
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12 Beim Abschreiben werden nur wenige Studenten er-
wischt. Könnte sein, dass sich das bald ändert.

18 An der Front in Afghanistan verdienen sich junge
Amerikaner das Geld für den Uni-Besuch.

21 Auf Wahrheitssuche kennt Heather Hofmeister kei-
ne Kompromisse. Teil 5 der Serie »Beste Professoren«.

22 Bei der Beraterin Madeleine Leitner lernen Unent-
schlossene, wie man den richtigen Job findet.

24 In Russland muss man Dozenten oft nur ein bisschen
Geld zustecken, um gute Noten zu bekommen.

26 Beim Nacktsein kommt Aktmodell Tanja Wilking zu
sich selbst – Teil 13 der Serie »Bizarre Berufe«. 

28 In Samenbanken sind Studenten und andere Män-
ner gefragt, die jung, klug und gesund sind.

32 An der Grenze zu Polen wollen zwar viele Abiturien-
ten studieren – bloß wohnen wollen sie dort nicht.

34 Auf einem Acker der kleinen Uni-Stadt Witzenhau-
sen versuchen Öko-Aktivisten, die Welt zu verändern.

38 Im Internet geht Deutschlands Streitkultur immer
weiter vor die Hunde.
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In Witzenhausen versammeln sich Anhänger der Transition-Town-
Bewegung. Bei Mitbürgern gelten sie als nette Spinner.

Nachtleben: In der beschaulichen Stadt Marburg trinkt man auch
gern mal einen Rostigen Nagel. 
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04 INTRO 

06 MELDUNGEN 

36 EINES NACHTS: IN MARBURG

39 VERGNÜGEN / HÖREN

40 VERGNÜGEN / LESEN

41 VERGNÜGEN / SEHEN

42 ICH BIN ICH
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